Protokoll Herbstversammlung 23. 11.2012

Beginn 19.30 Uhr      Ende 21.45  Uhr

Der 2. Vorsitzende Reinhard Kellner  übernahm den Vorsitz der Versammlung für den erkrankten 1. Vorsitzenden Günter Spörl. Grußworte  sollten kurz und knapp wie ein Minirock sein, sagte Herr Kellner und begrüßte die anwesenden  Zuhörer , den Ehrenvorsitzenden Wenz Schollerer  und den Referenten  des Abends  Dipl, Agrar Ing. Thomas Janschek.
Herr Kellner überreichte den Kreissiegern  Gertraud Grief,  Hermann Mundig (vertreten durch seine Tochter),  und Rosi Sixt jeweils einen Blumenstrauß. Gisela Case und Elisabet Vanino waren entschuldigt,
Herr Kellner hielt einen kurzen Jahresrückblick.
Der Vereinsausflug führte in diesem Jahr nach Bamberg.

Im September wurde das Backofenfest mit Brotbackkurs durchgeführt.
Ein  Rekord wurde in diesem Jahr mit 3600 Litern beim Saftpressen  erreicht , wobei am letzten Presstag ca.1300 Liter  Saft gepresst wurden. Herr Kellner erwähnte auch das Wintergrillen am 6. Januar 2013.
Der 2. Vorsitzende dankte besonders Herrn Kurt Hoffmann und  Herrn Werner Arlt ohne deren  Hilfe  das Obstpressen nicht möglich wäre.
Herrn Kellner dankte auch den Vorstandsmitgliedern  für die Tischdekoration bei der Jahresabschlussfeier des Kreisverbandes. Die Ortsverbände Gebelkofen und
 Oberhinkofen halfen bei der Bestuhlung des Saales.
Lachen ist gut für das Immunsystem  und die Gesundheit, begann der Herr Janschek seinen Vortrag, und dazu ist das stimmungsaufhellende Johanniskraut, das zur Sommersonnwende blüht  geeignet. 
 Ebenfalls zur Sommersonnwende wird die Linde gepflückt, deren Glykoside  schweißtreibend sind.
Mit Thymian wurde früher die Wohnung ausgeräuchert, als Bettzusatz  half Thymian bei Atembeschwerden und gab Kraft und Stärke. Heil der Welt wurde der Salbei genannt.
Tausendgüldenkraut  ist bei Fieber hilfreich.
Pflanzen weisen mehr Wirkstoffe auf, wenn sie in Vollmondzeiten gepflückt werden.

Nach Bartholomäus  ist der günstigste Zeitpunkt für den Sommerschnitt, Schosser die im August geschnitten werden wachsen nicht mehr so schnell.
Walnußblätter  halten Mäuse ab sich in Gemüsemieten einzunisten.

Bruno der Kartäuser treibt die Mäuse in die Häuser, erzählte Herr Janscheck.

Die einzige Lichtqelle war damals der Kienspan, der von Harzern bearbeitet wurde.
Beifuß der bei fetten Speisen hilfreich ist schließt den Jahrkreis. Kirschen schneiden an St. Barbara, Blüten sind zur Weihnacht da. Misteln wurden früher aufgehängt um Böses fernzuhalten. Weihrauch, den H. Janscheck durchreichte wirkt stimmungsaufhellend.  
17.3. Gertrudis, die 1. Gärtnerin Gertraud  führt die Kuh zum Kraut.
Ein Weidenzweig  wurde in die Erde gesteckt, als Sinnbild für Leben.

24. 4. Georgitag, auf Georgens  Güte stehen die Obstbäume in Blüte.

Die Rose ist das Ursymbol Geheimnis- Glaube- Hoffnung – Liebe erzählte Herr Janscheck am Ende. 

Bürgermeister Alfons Lang ergriff das Schlusswort, gratulierte den Kreissiegern, und forderte die Gartenbesitzer auf , das Ortsbild weiterhin zu prägen. 
Durch den Vortrag wurden dem Bürgermeister wieder einige Dinge ins  Bewusstsein gerufen z.B. das Wassersparen.

Die Versammlung schließt um 21.45 Uhr
Obertraubling den  9.12.2012
Gez.                                                                                                       
Annemarie Frei




  Günter Spörl  1. Vorsitzender














